
Kapseln zum Einnehmen

Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Was ist Polyamorie und wann wird sie angewendet?

Polyamorie ist eine natürliche Lebensweise und wird zur 
Beseitigung von chronischer Unehrlichkeit, zur Behebung 
akuter Entweder-Oder-Fragen und bei Problemen mit serieller 
Monogamie angewendet. 

Wie ist Polyamorie anzuwenden?

Soweit ärztlich nicht anders verordnet, nehmen Erwachsene 
und Heranwachsende ab 14 Jahren täglich 3 Kapseln Polyamorie 
ein. Die Einnahme erfolgt oral mit viel Flüssigkeit und in 
angenehmer Gesellschaft.
Die Einnahme von Polyamorie ist bei Kindern unter 14 Jahren in 
geringerer Dosis möglich und sollte unter erzieherischer 
Aufsicht erfolgen.
Die Kapseln können zur Dosisanpassung leicht halbiert oder 
geviertelt werden.
Bei der Anwendung von Polyamorie wird die Kombination mit 
Humor, Mitfreude und Toleranz empfohlen. Die gleichzeitige 
Anwendung mit Esoterik und Sexualität ist optional und für den 
Behandlungserfolg nicht ausschlaggebend.
Falls Sie nicht sicher sind, wie Polyamorie einzunehmen ist, 
steht Ihnen Ihr Arzt/Apotheker oder der Hersteller für eine 
umfassende Beratung zur Verfügung.

Wie wirkt Polyamorie?

Polyamorie wirkt direkt auf das zentrale Nervensystem und hat 
eine euphorisierende, in häufigen Anwendungsfällen auch eine 
erotisierende Wirkung.
Durch Erhöhung der körpereigenen Oxytocinausschüttung 
werden Streitlust, Rechthaberei und Gewaltbereitschaft 
drastisch gesenkt.
Langfristig steigert Polyamorie die Fähigkeit zur Mitfreude.
Polyamorie führt regelmäßig zu Horizonterweiterung und 
Tellerrandverschiebung. Dies sind gewünschte Wirkweisen, die 
keinen Grund zur Besorgnis geben.
In Bezug auf die sexuelle Orientierung ist mit überraschenden 
Entwicklungen zu rechnen.
Ein dauerhafter, irreversibler Behandlungserfolg stellt sich in 
der Regel ein.  Die Rückfallquote liegt unter 3%.
Der Wirkungseintritt erfolgt entweder sofort oder mit einer 
zeitlichen Verzögerung von bis zu drei Monaten.
Bei dauerhaft ausbleibender Wirkung (Monostase) ist ein völlig 
anderer Behandlungsansatz zu wählen.

Was müssen Schwangere und Stillende beachten?

Bei richtiger Dosierung wird eine geringe Menge Polyamorie mit 
der Muttermilch an folgende Generationen weitergegeben. Dies 
ist für Säuglinge vollkommen harmlos und fördert die spätere 
Produktion natürlicher polyamorer Botenstoffe. Bei optimaler 
Anwendung von Polyamorie in einem Beziehungsnetzwerk 
(Polykülfamilien) stehen den Kindern mehr als zwei soziale 
Elternteile  zur Verfügung. Größere Testreihen für die Wirkung 
auf werdende Väter stehen noch bevor. Probanden werden 
gebeten, sich bei ihrem lokalen Polystammtisch zu melden.

Macht Polyamorie abhängig?

Es sind keine Fälle von körperlicher oder seelischer 
Abhängigkeit bekannt. Sehr gut dokumentiert sind hingegen 
zahlreiche Fälle von Unabhängigkeit und Co-Unabhängigkeit.
Das Absetzen von Polyamorie sollte einvernehmlich erfolgen, 
ansonsten können zeitweilige Entzugserscheinungen bei den 
beteiligten Personen auftreten.

Gegenanzeigen

Bei Spießigkeit und erhöhten Moralinsäurewerten darf 
Polyamorie keinesfalls eingenommen werden, da heftige 
allergische Reaktionen bis hin zur Abstoßung möglich sind.
In diesem Fall ist zur Senkung des Moralinsäurespiegels eine 
sofortige Blutwäsche zu empfehlen.
Sollten im Zusammenhang mit Polyamorie erhebliche 
Eifersuchtsgefühle in ihrem partnerschaftlichen Umfeld 
auftreten, empfiehlt es sich, die Behandlung zeitweise 
auszusetzen oder Polyamorie anfangs geringer zu dosieren, 
damit Ihr Umfeld die Möglichkeit hat, sich an Ihre Einnahme von 
Polyamorie zu gewöhnen.
Falls keine Wirkung eintritt, lassen sie sich von Ihrem Arzt oder 
Therapeuten auf Beziehungsunverträglichkeit untersuchen.
Polyamorie setzt eine gesunde Psyche voraus und ist kein Ersatz 
für eine Psychotherapie.
Polyamorie ist nicht geeignet zur Behandlung einer 
hartnäckigen Monostase, ein Rückfall in nicht polyamore 
Lebensstrukturen ist hinzunehmen.
Nach übermäßigem Alkoholkonsum, kann mit dem Ausruf „Ich 
hab euch allellalle lieb!“ eine polyamorie-ähnliche Wirkung 
eintreten. Diese ist lediglich temporär und nicht mit der Wirkung 
von Polyamorie zu verwechseln.

Wie lange soll Polyamorie angewendet werden?

Die Einnahme von Polyamorie soll in der Regel zwischen sechs 
und 36 Monaten erfolgen. Kombinieren Sie die Einnahme 
insbesondere in den ersten sechs Monaten mit dem Kontakt zu 
polyamoren Menschen und einem stabilen, gut aufgeklärten 
sozialen Umfeld mit einer gewissen Erfahrung mit New-
Relationship-Energy. Eventuelle hormonell induzierte Über-
schwangsreaktionen können so gut aufgefangen werden.
Empfehlenswert sind polyamore Stammtische. Falls diese in 
Ihrer Nähe nicht verfügbar sind,  gründen Sie eben einen.
Bei Abschluss der Behandlung ist Polyamorie langsam 
abzusetzen und Ihr Körper sollte in der Lage sein, ausreichende 
Mengen polyamorer Botenstoffe selbst zu produzieren.

Darf mit Polyamorie Auto gefahren werden?

Mit Polyamorie können Fahrzeuge und schwere Maschinen 
grundsätzlich sicher bedient werden. Achten Sie jedoch darauf, 
dass Ihre Gedanken nicht zu sehr zu Ihren Liebsten abschweifen 
und beachten Sie die maximal zulässige Personenzahl Ihres 
Fahrzeugs bei gemeinsamen Fahrten.

Ist eine Partnermitbehandlung möglich?

Da eine Partnermitbehandlung das Risiko unerwünschter 
Nebenwirkungen verringert und die Verträglichkeit verbessert, 
wird diese ausdrücklich empfohlen.
Die Behandlung ist möglichst systemisch durchzuführen und  
mit allen beteiligten Personen einvernehmlich abzustimmen.

Wichtige Hinweise

Lesen Sie auf keinen Fall diesen Beipackzettel.
Heute ist Gegenteil-Tag.

Ist Polyamorie für eine vegane Ernährung geeignet?

Polyamorie enthält keinerlei tierische Bestandteile. Der 
enthaltene Herzextrakt wird freiwillig und mit Freude von 
glücklichen, polyamor lebenden Menschen aus artgerechter 
Haltung (Bodenhaltung) gespendet.
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Bekannte Nebenwirkungen

Vermehrtes Auftreten nackter Tatsachen, Erweiterung der 
Pupillen und Toleranzgrenzen, Blutstau in der Abdominal-
gegend.
In häufigen Fällen kann Polyamorie zu Kuschelverklumpung und 
Clusterbildung führen. In ungeeigneter Umgebung ist mit 
unvorhersehbaren Reaktionen des Umfelds zu rechnen.
Gelegentlich sind Erstverschlimmerungen bzgl. Eifersucht und 
Neid zu beobachten. Diese stellen in der Regel keinen Grund zur 
Besorgnis dar, sondern indizieren lediglich den beginnenden 
Behandlungserfolg. Sollten die Symptome in Verbindung mit 
Reaktionen der Außenwelt jedoch länger anhalten, nehmen Sie 
diese ernst, da sie in unbehandelten Fällen zu schwer heilbaren  
Beziehungsbrüchen und spontaner sozialer Regruppierung 
führen können.
Sofern Polyamorie von Menschen mit unterschiedlichem 
Wohnort eingenommen wird, ist mit erhöhten Reisekosten und 
einem signifikant erhöhten logistischen Aufwand sowie Zeitnot 
bis hin zum organisatorischen Kollaps zu rechnen.
Selten ist auch eine überschießende Initial-Euphorisierung zu 
beobachten. Das öffentliche Herumtheorisieren über Bonobo-
Affen und polyamore Steinzeitmenschen ist ein sicherer 
Indikator  hierfür.
Ein Großteil der unerwünschten Nebenwirkungen lässt sich 
durch Totalimmersion (Eintauchen) in lokale Polyszenen 
abpuffern.
Falls die unerwünschten Nebenwirkungen überhand nehmen, 
gehen sie keinesfalls zur normativen Wiederein-
gliederungsberatung, sondern rückbesinnen Sie sich auf die 
Werte ihrer Beziehung.
Bei hier nicht aufgeführten Nebenwirkungen melden Sie diese 
bitte ihrem Arzt/Apotheker oder dem Hersteller.
Bei ausbleibenden Nebenwirkungen machen Sie sich bitte keine 
Sorgen, manchmal läuft es eben einfach nur gut.

 

Was ist im Hinblick auf Verhütungsmittel zu beachten?

Polyamorie lässt sich hervorragend mit Mitteln zur Verhütung 
von ungewollten Schwangerschaften und sexuell  
übertragbaren Krankheiten kombinieren. Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker nach Kondomen, Femidomen und Dental Dams.

Bekannte Wechselwirkungen mit Religionen

Im Zusammenhang mit Polyamorie kann es bei einigen 
Glaubensrichtungen zu religiös induzierten Schuldgefühlen und 
erhöhter Moral-Apostelei des Umfelds kommen. Diese 
Symptome verschwinden im Regelfall nach einigen Monaten. 
Sollten die Schuldgefühle über einen längeren Zeitraum 
bestehen, klären Sie ihre persönlichen ethischen Prioritäten. 
Zur Vermeidung von Pfarrerflucht reformieren Sie 
gegebenenfalls Ihre Religion oder Religionszugehörigkeit.

Was tun bei Überdosierung?

Die unfreiwillige oder übermäßige Einnahme von Polyamorie 
führt zu einer Verstärkung der Wirkungen und Nebenwirkungen, 
speziell übermäßiger Oxytocinausschüttung. Halten Sie sich in 
diesem Fall von geliebten Menschen fern und verzehren sie in 
den nächsten drei Tagen moralinsäurebildende Lebensmittel. - 
oder genießen Sie es einfach!

Darf Polyamorie auch im Ausland verwendet werden?

Grundsätzlich ja, für Polyamorie bestehen keine Export-
beschränkungen. Bei Einnahme von Polyamorie in Staaten, in 
denen keine gültige Zulassung für Polyamorie besteht, haftet 
der Hersteller jedoch nicht für Folgeschäden, die sich aus 
Konflikten mit lokalen Bräuchen und Gesetzen ergeben.

Wie sind angebrochene Packungen zu entsorgen?

Bitte entsorgen Sie Polyamorie aus Umweltschutzgründen 
keinesfalls im Hausmüll, sondern geben Sie Polyamorie an 
andere Menschen weiter, sofern Sie feststellen, dass diese in 
ihren nicht-polyamoren Beziehungsstrukturen unglücklich sind 
oder die es einfach benötigen.

Notizen

Dieser Beipackzettel wurde von den Beteiligten des Workshops
„Poly-Medikament“ gemeinsam entwickelt. Er ist lizenziert unter
einer Creative Commons Namensnennung - Nicht-kommerziell -
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz.
Der Beipackzettel dient ausschließlich zur Belustigung aller, die Spaß
verstehen und beschreibt selbstverständlich kein echtes Medikament.
Die Firma „LVE Oxytocin AG“ ist frei erfunden.
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